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Haftung für Wertsachen der Schüler 
 

In der gültigen Schulordnung heißt es: 

„Jeder ist für sein Eigentum selbst verantwortlich. Wertsachen sind über die Schule nicht 

versichert.“ 

 

 

Alle Schülerinnen und Schüler werden zu Beginn des Schuljahres durch Klassenlehrer/ 

Obertutoren und Sportlehrer in geeigneter Weise darüber informiert. 

Die folgenden Hinweise sind Empfehlungen des RP Stuttgart. 

 

 

 Das Mitbringen von Gegenständen der Schüler zum Schulbesuch erfolgt 

grundsätzlich auf eigene Gefahr. 

 Für abhanden gekommene oder zerstörte Wertsachen und Gegenstände, die nicht 

unmittelbar dem Schulbesuch dienen oder für den Unterricht benötigt werden (z.B. 

Schmuck, elektronische Geräte usw.), wird von der Schule i. d. R. kein Ersatz 

geleistet. 

 Insbesondere an Tagen, an denen die Schüler Sportunterricht haben, sollten sie 

keine Wertsachen bzw. dem Schulbesuch nicht unmittelbar dienende Gegenstände 

mitbringen, da diese nicht von der Schule sicher verwahrt werden können bzw. die 

Schule dafür keine Verantwortung übernimmt. 

 Für dennoch mitgeführte Gegenstände gilt in Bezug auf das Fach Sport: 

o Die Schüler müssen zu Beginn des Sportunterrichts die mitgeführten 

Wertsachen, die nicht unmittelbar dem Schulbesuch bzw. Unterricht dienen, 

in ein dafür von der Schule bereitgehaltenes Behältnis ablegen. 

o Dieses Behältnis wird in der Turnhalle bzw. auf der Sportanlage so platziert, 

dass die Schüler es während des Unterrichts im Auge behalten können. 

o Die Schüler sind allein für die sichere Verwahrung des Behältnisses bzw. der 

darin befindlichen Gegenstände verantwortlich. Die Lehrer übernehmen 

hierfür keinerlei Verantwortung oder Aufsicht. 

 

Die vorgenannten Regelungen gelten für alle Klassenstufen. 

 

gez. Peisch 

Oberstudiendirektor 


